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„Wir brauchen Stabilität bei den Energiepreisen“
Peter Kiss, CEO von Metrans, über die Unwägbarkeiten bei Energiepreisen in verschiedenen europäischen 
Staaten und Möglichkeiten zur Schaffung von Kapazitäten für den Schienengüterverkehr  

Herr Kiss, beim Europe-
an Intermodal Summit der 
UIRR Anfang Dezember be-
richteten Sie, dass Ihrem 
Unternehmen – wie vielen 
anderen – die Energiepreise 
zu schaffen machen. Wie re-
agieren Sie darauf?

Aufgrund der aktuellen 
Situation bleibt uns leider 
keine andere Möglichkeit, als die stark 
gestiegenen Energiekosten über einen 
Energiezuschlag an unsere Kunden wei-
terzugeben. 

Sie beklagen auch, dass im grenz-
überschreitenden Verkehr verschie-
dene Staaten mit dem Problem unter-
schiedlich umgehen. Wie ist die Situa-
tion in den verschiedenen Ländern?

Metrans ist europaweit in mehre-
ren Staaten aktiv. Das Problem liegt in 
unterschiedlichen Vorgehensweisen der 
einzelnen Staaten bei der Festlegung 
der Energiepreise. In Deutschland kön-
nen Eisenbahnverkehrsunternehmen 
ihre Energie selbst einkaufen. Es ist also 
eine unternehmerische Entscheidung, 
Preise können demnach besser geplant 
und kalkuliert werden. In Ländern wie 
etwa der Slowakei werden die Energie-
mengen zentral über eine staatliche 
Institution für alle EVU eingekauft. Die 
Unternehmen können nicht über den 
Zeitpunkt oder die Menge entscheiden. 

Das erschwert Planbarkeit und 
Preiskalkulation. So wissen 
wir heute noch nicht, wie die 
Energiepreise Anfang 2023 
aussehen werden. 

Wie könnte man das Problem 
lösen?

Die Energieproblema-
tik sollte länderübergreifend 

durch die Einführung wirksamer Preis-
obergrenzen für Traktionsstrom gelöst 
werden. Dabei sollte der Strompreis an 
den Dieselpreis angepasst werden, da 
Güterzüge pro tkm weit weniger kWh 
Energie verbrauchen als ihre dieselbe-
triebenen Alternativen.

Wie hoch sollte der länderübergrei-
fende Strompreis dann aktuell sein? 

Was wir EVU in erster Linie brau-
chen ist Stabilität. Die Preisschwan-
kungen und -erhöhungen sind aktuell 
enorm. Das gefährdet die Wettbewerbs-
bedingungen der Bahn erheblich. 

Ein weiteres Problem sind die Kapa-
zitätsengpässe der Infrastruktur. Wie 
könnte man hier die Bedingungen für 
den Güterverkehr verbessern?

Die Betreiber der Netze sollten die 
EVU unbedingt in ihre Planungen ein-
beziehen und Ausweichstrecken dis-
kutieren, bevor Baustellen eingerichtet 
werden. Die entsprechenden Fahrpläne 
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müssten im Voraus abgestimmt wer-
den. Bei Neu- und Ausbaumaßnahmen 
sollten Güter- und Personenverkehr 
außerdem ausgewogen berücksichtigt 
werden. Schwach ausgelastete Zeiten im 
Personenverkehr könnten so beispiels-
weise dem Güterverkehr zur Verfügung 
gestellt werden. Aktuell hat der Perso-
nenverkehr immer Vorfahrt. Aus Sicht 
der EVU wäre das eine wirksame Maß-
nahme.

Sie sagten, andere Sektoren als die 
Schiene hätten bei solch schlechten 
Rahmenbedingungen längst den Be-
trieb eingestellt. Warum fahren Sie 
trotzdem weiter? 

Wir als Bahnunternehmen haben 
eine Verantwortung gegenüber den Ver-
braucherinnen und Verbrauchern in Eur-
opa. Über unser europäisches Netzwerk 
versorgen wir Menschen und Unterneh-
men mit Waren und Gütern. Aber auch 
gegenüber der Umwelt haben wir eine 
Verantwortung. Wir müssen die Ver-
lagerung auf die Schiene weiter voran-
treiben und sollten nicht ans Aufgeben 
denken. Wir brauchen eine konstruktive 
Haltung der politischen Entscheidungs-
träger und kreative Lösungen, um den 
Rechtsrahmen auf die neue Realität 
zuzuschneiden und unseren Kunden 
das erwartete Produktionsniveau und 
die Qualitätsleistung bieten zu können. 
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